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gegeben ist , dieses Factum aus einer anderen Quelle geschöpft . Diese war eine
hebräische und zwar , wie jetzt zur Gewißheit geworden ist, das 1112 -2-1 pi2i von
Prophiat Duran . Wenn nun Usque in der Ueberschrift das Datum hat :
^ uArstsrrs srmo 5002 , so hatte seine Quelle '2 '.1 . Auch hier muß man
das '2 in '2 verwandeln , als ein Corruptel , das entweder schon Usgue ' s Quelle
hatte , oder von ihm selbst eingesührt wurde . Den Vorfall von dem Uebertritt
des Dominikaner - Mönches zum Judenthum mit seinen trüben Folgen für die
Juden Englands hat auch , wie schon gesagt , das Lobsbst äsbuäs blo . 20
aus einer deutschen Chronik ( 2 ->i2 -2-si> 2 -2 -1 -1212 ) , wohl dieselbe Quelle , die
auch Usque benutzt hat . Nur kommen in 8 vbsbsb äsbuäs zwei Fehler vor .
Zunächst ist da England mit Frankreich verwechselt : Ü12 -2-111 i -i irir 112^22
( 1- 111-2- 22 :2 -2' hx ) . Dann wird dort der bekehrte Mönch (de Reddinge ) als
Beichtvater der Königin ausgegeben : .2222 .1 ' 2 212-1 w-s ( i - niws sm 22121
nw ' - llpl . -1-1P i>2 12 11-21 .12121 2 -1221 . . . 12^11 11W-S11P S1P11 12p 11112 11 .-.1
1111- 2 2 -111-1 - ' S , . Das ist aber falsch und beruht wohl auf Mißverständnis ;
der Grundquelle . Denn Usque giebt richtig an , daß die Dominikaner durch
den Beichtvater der Königin ( -Mutter ) diese , den König und das Volk gegen
die Juden einnehmen ließen : prooura .ra .ii los trsäss prsAsäorss por msc >
äs . rsiutis , <gus tiu s um prsZsäor , ssu psroubö , oom gusm so ooutss -
ssvs , iuoitsrsm sl Lsgr sto . — Usque erzählt in der darauffolgenden Nummer ,
daß den aus England exilirten Juden die jungen Kinder gewaltsam genommen
und im Christenthum erzogen worden seien , und daß diese später unter dem
darausfolgenden Könige auf die Probe gestellt worden wären durch zwei Zelte ,
auf deren einem die Thora und auf dem andern das Kreuz gemalt gewesen
sei . Diese Fabel stammt aus dem k? ortslitium träsi des in Anhäufung von
Fabeln zum Nachtheil der Juden unerschöpflichen Alfonso de Spina . Wr
haben gesehen , daß die zeitgenössischen englischen Chroniken kein Wort von der
gewaltsamen Bekehrung jüdischer Kinder haben , daß sie im Gegentheil angeben ,
die Juden seien mit ihren Frauen und Kindern abgezogen . Auch die Urkunden
bei Rymer und Tovey bezeugen , daß Edward bei der Austreibung der eng¬
lischen Juden den Behörden die größte Schonung eingeschärft hat . Gedalja
Jbn -Jachja in 8 ebs 1sobölsi : (p . 92 b .) hat die beiden Berichte von der Be¬
kehrung des Mönches und dem Exil der Juden , der gewaltsamen Taufe der
Kinder und der Probe mit den zwei Zelten zusammengeschweißt . Er hat diese
Nachricht wahrscheinlich aus Usque ' s Eousolsysös entlehnt , wie Vieles Andere .
Er beginnt den Bericht : or swiii -12 n -win -si °?i2 -i 11s 1- 12 -2 2 -->is -1 1 :2-2
1 -111- . Auch hier muß man '2 -1 in -1 11 emendiren , so daß in Betreff des
Exiljahres der Juden aus England kein Widerspruch besteht . Schließlich sei
noch bemerkt , daß der Zug in den jüdischen Secundär - Quellen : de Redingge
sei aus Liebe zu einem jüdischen Mädchen zum Judenthum übergetreten , und
daß er es heimlich gethan , von dem Bericht in der Chronik des Florenz von
Worcester wiederlegt wirv .

12 .

Autorschaft des Sohar .
Es giebt wohl schwerlich in irgend einer Literatur ein Buch , das gleich

dem Sohar das Brandmarkungszeichen der Fälschung an sich trüge und sich
dennoch als göttliche Offenbarung eine Zeit lang behauptet und noch bis auf
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den heutigen Tag unerschütterliche Gläubige und Verehrer gefunden hat . Nicht
blas Juden , sondern auch Christen traten als Ehrenretter für das hohe Alter
und die Echtheit des Sohar auf , freilich mit einer Tendenz , welche die Juden
hätte mißtrauisch gegen ihn machen sollen . Neben den beiden Buxtorf ,
Capellus und Anderen , welche dessen Jugend behaupteten , hielten ihn
Lightsort , Bartholocci , Pfeiffer , vor Allen Knorr von Nosenroth ,
und noch in unserer Zeit Molitor für ein echtes Werk des Simon b . Jochat ,
das theilweise einen überirdischen Ursprung habe . Der Connertit Paulus
Niccio , Leibarzt des Kaisers Maximilian , zog Parallelen aus Partien des
Sohar mit Stellen der Pseudoareopagitica , mit denen die Ersteren jedoch nur
eine schillernde Aehnlichkeit haben . Man könnte recht gut eine ansehnliche
Bibliothek mit den Schriften ausfüllen , d ' e xrc > und contra . geschrieben wurden .
In jüngster Zeit ist die Soharfrage mit mehr Gründlichkeit und mehr einge¬
hender , scharfer Kritik behandelt worden . Aber noch hat sie keinen Abschluß
gefunden . Landauer hat viel Scharfsinn aufgeboten , um ihn dem Schwärmer
Abraham Abulafia zu vindiciren . Jellinek , der Anfangs dem zustimmte ,
kam zwar später davon zurück und wies durch frappante Parallelen aus
Schriften des Mose de Leon nach , daß der eigentliche Sohar diesem angshöre ,
glaubte aber noch immer , die Nebenpartien Abulafia vindiciren zu müssen .
Frank ging in seinem Werke 1s. Oadds -Is von der Ueberzeugung aus , daß
eine Grundpartie des Sohar uralt sei und aus dem Parsismus stamme . In
jüngster Zeit hat ein Pole , David Luria , in einer eigenen Schrift ( i .nn .n m .vip )
die Vertheidigung des Sohar mit Haut und Haaren übernommen und hat
durch Scheinbeweise Manche in ihrem Urtheil schwankend gemacht . So weit
der Stand oer Untersuchung über die Soharfrage . Meine Aufgabe ist es hier ,
die bisher geltend gemachten Argumente für die Unechtheit des Sohar und
die Autorschaft des Mose de Leon zusammenzufassen und neue hinzuzufügen ,
die Beweise für dessen hohes Alter im Ganzen oder in einzelnen Theilen zu
entkräften und dann aus alledem das Facit zu ziehen .

Eigentlich brauchte die Unechtheit des Sohar gar nicht bewiesen zu werden .
Denn da die Kabbala , d . h . die Lehre vom En - Sof , von den Sefirot
und der metempsychosischen Vergeltungslehre nach dem Eingeständ¬
nisse der Adepten selbst jung und erst in der ersten Hälfte des dreizehnten
Jahrhunderts entstanden ist , und im Talmud keine Spur davon vorkommt
( Note 3 ) , so kann der Sohar , d . h . sein Inhalt , welcher dieselbe Theorie vor¬
aussetzt , nicht Simon b . Jochar zum Verfasser haben . Indessen wollen wir
uns die Aufgabe nicht so leicht machen , sondern , auch abgesehen von jenen
Resultaten , die Jugend des Sohar einerseits und die Autorschaft des Mose de
Leon andererseits aus anderen Momenten herleiten . Zunächst spricht die
Bezeugung über sein Vorhandensein bei Schriftstellern entschieden gegen sein
hohes Alter .

1) Der erste , welcher sich auf den Sohar beruft ist nicht Menahem Re -
kanati , sondern Todros Abulafia . Wäre dieser 1283 gestorben , wie
Zacuto ( alte Evition ) angiebt und auch Zunz annimmt ( zur Geschichte S . 433 ) ,
so wäre zwar für das Alter des Sohar nicht viel gewonnen , aber die Autor¬
schaft des Mose de Leon wäre hierdurch widerlegt . Allein Todros Halevi ,
eben derselbe , war Günstling des Königs Don Sancho und namentlich der
Königin Maria de Molina und begleitete beide bei deren Zusammenkunft in
Bayonne 1290 . Abraham Bedaresi , der ihn besungen hat , erzählt es in seinem
Buche rmro mrn . Weil dieser Bericht nicht sorgfältig genug beachtet wurde , so
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gebe ich ihn hier in sxtsuso : 1211 » -i '22-,2 7812 iiiii livi 11121 2 -: 2- .11 1111222 12p
iii ' » -22 » - 2-1 » -2 : 1 iiizi 121 11: 12 21 ,22 » 21 212 ' 2121,21 n » ii 1-P2 11122 iii »
22 IN 22111 .1 » --i ' 22-,2 22iv 11 -22.1 -: si 2-: °> » 1221 il12 1 -11 ' lil 211112 » 2211 »212
111 2-211 2P12 1-2- 22122 12111 22 ' 221 ,21 . 'lll -VI 2-PN 222 111 12211 1 '11 . ^ 21
. "2112 ,222 ' 12 2112 » . . . Diese einzige Zusammenkunft des Don Sancho mit
Philipp dem Schönen , mit dem jener so lange in Feindschaft gelebt hatte ,
geschah eben 1290 , wie aus der spanischen Geschichte bekannt ist . Es liegt
aber noch ein vollgültiger Beweis vor , daß dieser Todros Abulafia , der Vers ,
des 1,221 im » , mindestens noch 1304 gelebt hat . In diesem Buche , (das Zun ;
nur als Mspt . kennt , das aber in Nowidwor 1808 gedruckt ist ) giebt der Vers ,
an , daß er seinen Oheim Me 'ir Abulafia Halewi nur als kaum zehnjähriger
Knabe gekannt und wenig von ihm gelernt habe : i -» r>1 ' 111 22- ip 2121 » -211221
I-1L2 1112 112Ü ' 2 ' 2I » i>2- -7 1 » 1 . . . Illil i222li » ili> 2121 21111» 1' 1I2 1112 -lil
1-w 2111 2 » 21» li ' 121 12 » 21,22 .1 11121 12p 122 - : » 1 12i2 . . . 21121 ,2122 2 » -2
1P 211 -211222 -i 112P2- » 111 212712-21 12122 22121 ' ip 1-1- '12 2 » ' 221 121,21 Ipi
i "2 12 - 2- 1 .11 ,21 lzu RossU cha.- 8ochs.na p> 25 ch) . Nun starb sein Oheim Me 'ir
1244 ; Todros ist also geboren um 1234 , und da er schon hochbetagt war ,
als er das kabbalistische Werk verfaßt hat , so hat er mindestens noch , auch nur
als Siebziger , 1304 gelebt . Er kann noch Mose de Leon überlebt haben . Um
gar keinen Zweifel an der Identität des Todros , Verfassers des Ozar , und des
von Abraham Bedaresi besungenen , aufkommen zu lassen , citire ich die Stelle
von Abraham Garnison (Orasr cha - 8ochichocha x . 119 ch.) . . . -2-112 2112 » 2211
12 »1 . . . . 2 '21p 2 -1-2- 117 II 2 -2.112 1-11 11221 121 » ip2 -171 2 111112 -12' 2 1 -1

1211.1 21li -2-1121 211
. . . 2 -21 P.1 2 -1-2-2 111122

211II 1-2- -72 21IP1 1 » 17
. 2 -21P1 ip li .11 1111121

Todros war der Vater jenes Joseph Levi Abulafia , der bei der Ent¬
stehungsgeschichte des Sohar eine Nolle spielt . Das geht aus einem Passus
des Isaak von Mo ( Msirat Abschn . » 2-1) hervor : 211 112 -iri 11 -11,21 11 iv 11 »
i "i 1- 2 » 11212- 11221 i -- i» 2 p :p .i -i i » iii goi - . Im Eingangsgedichte nennt sich
der Vers . : -iii ->21- p 011112- in Akrostychen . Wenn also Todros nach 1304
gelebt hat , so konnte ihn Albalag in seinem Werke von 1292 oder 94 als
einen der Koryphäen der Kabbala ansühren ( 0 . S . 217 ) .

Also dieser Tor -ros Abulafia citirt zuerst in seinem um 1304 verfaßten
Werke einen Passus aus einem Midrasch , der in einer Partie des Sohar im
oipii 2-11,2 vorkommt , aber in einer Wendung , daß man daraus ersieht , diese
Partie sei ihm erst jüngst als etwas Neues zu Gesichte gekommen ( Osr x . 38 s.) :
212 -22 21 » » 2 - 2iipi P1-11 » 11 . . . » 11I » 2 i ' i» 111 1 - 7̂11 -1 - ,1 - » 1 21211 . Dieser
Passus kommt vor im 2-11 11 , ( sä . ^ .rustsrä . p . 8 ä ) . Noch ein anderes Citat
aus Sohar I . p . 145 d . hat Todros das . (x . 27 s.) , eingeleitet 2-1122 -i -» ii .
Beweisen diese Citate etwa ein hohes Alter des Sohar , wie David Lurja (der
sich in der Chronologie nicht zurecht finden konnte ) behauptet ? Sie beweisen
nur , daß der Sohar in Todros Alter bekannt geworden war , und daß er
wie sein Sohn Joseph ihn als einen 2-110 anerkannt haben . Todros bildete
einen Sammelpunkt für Kabbalisten . Ihm dedicirte Mose de Leon eines seiner
Werke : . . . -iii 011112- -1 . . . i :i2i » -2 : 1 iiivi (2-1,21 i-,22-) 11 1121 i2ii -12121 .1
.11 : 1 i » i » i 1-P2 2": -.1 122-2 111 11211 -1121 p » -i i -ps 212- 22- 12 12-ll -: » ( bei
Jellinek Beiträge Heft II . S . 73 ) . Ihm widmete Isaak Jbn - Latif vielleicht
mehrere , jedenfalls eines seiner Werke : 211111 22-i i-i » i ,2 112 .1 mr i ->o -» 1
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. . . . 1111-" liwrbi niieo in ' w: . Seinem Sohne Lev i widmete Mose de Leon
sein P211 iro und zum Schlüsse des zweiten Theiles kommt eine kabbalistische
Abhandlung von Joseph Abulafia vor : 211 122 p ->oi ' w bim n -eci ii ^ w
0111 >2 'i bn ^i . — Mit einem Worte , Mose de Leon stand mit dem Hause
Abulafia in freundschaftlicher Beziehung , und es war natürlich , daß wenn der
Sohar von ihm versaßt wurde , er seine kabbalistischen Freunde zunächst damit
überrascht hat .

2) Auch Menahem Recanati citirt den Sohar , aber dieser starb nicht etwa
um 1290 , sondern nach 1310 , d . h . nach Ben -Adret ' s Tod , da er diesen als
Verstorbenen citirt : wipi ' poe Ho . 211 .

3 ) Wenn unter dem oix : i 1120 wii2 , den Schem -Tob Jbn -Gaon citirt (auf
dessen Autorität hat er die Ordnung der Abschnitte aus dem Pentateuch in
der Tefillin - Kapsel geändert ) , der Sohar oder die Partie 212 :1 2-112 zu ver¬
stehen ist , wie es den Anschein hat , so wäre das die zweite oder dritte Be¬
zeugung . Aber aus welcher Zeit ? Jedenfalls erst nach 1325 ( vergl . o . S . 281
Anmcrk . 8 ) . Die Stelle lautet in iw 11: 2 zu Hiisüob Dskiliin o . 3 : i ' pi 120
. 2bp : i 1001 2>112 NN2S1 21102 Nil i: -ip . Klingt das nicht , als
wenn Schem -Tob (vielleicht erst bei seiner Rückkehr aus Palästina ) den Sohar
als etwas Neues in die Hände bekommen hätte ? Man begreift nicht , wie David
Lurja in dieser Notiz das hohe Alter des Sohar bezeugt sehe » wollte . Schem -
Tob war ein Leichtgläubiger , dessen Zeugnissen selbst seine kabbalistischen Zeit¬
genossen kein besonderes Gewicht beigelegt haben .

4 ) Unter dem Namen -nm - -p p -- 2w '112 - 2-112 oder 11111 2-112 citirt ihn Isaak
Jbn - Minir in einer Schrift vom Jahre 1330 (vergl . OUalnr : VI . x . 85 Note ^)

5) Am wichtigsten ist das Zeugniß des Isaak von Akko , das bisher nur
unvollständig bekannt war , und durch die neue Edition des Jochasin p . 88 f .
eine hellere Beleuchtung erhält . Es ist ein zu interessantes Aktenstück , das
mitgetheilt zu werden verdient .

( " O' L' ON lllL '2 ' 2 12s? ) O1 PNV " > ONO litt LNN2

PN2 ' "1 V ,l ' l >l "O I-UL'21 , V 'O NUVV '12 OL» stttlL " ' VON vlNIllN
, N^>O ' ^ L ^ XO NVV>? N "O NIL 'OI 1OPO i- VU ( ^ N ' ^ ttO ' ttO NlttOlO 1O>' sv "l

' ) Zunz giebt an , der zweite Schriftsteller nächst Nekanati , der den Sohar
bezeugt , sei Immanuel Nomi ( in Geigers Zeitschrift IV . S . 193 Note 32 ) .
Das soll aus dem Verstheil (in Naostdorsb Ilo . 8 ) folgen : wn 1.11.1 .11211 ?
Aber wie paßt dorthin der Sohar ? Immanuel will die Unwissenheit eines
jungen Freundes , der sich gegen ihn übermüthig benommen , ans Licht setzen .
Wäre da der Tadel von der Unkenntniß des Sohar angebracht ? Es werden
da lauter rein wissenschaftliche Werke genannt : n -nn , p -: ii ir - ' 2 -2 1P22-1
. . . 2-N121 L-111 iec> ipi ' i . . . 12121 i ->c> 211PI i -ni nii . . . . p -111 120 oiipi
I22 ' inb L-°>11 1-W2 121 . . . '2N 1111 112dl . Ganz entschieden hatte Immanuel
hier die praktisch - medicinische Schrift des arabischen Arztes Abulkassem Alza
harawi (aus Zahara bei Cordova ) , die im Mittelalter sehr geschätzt war , im
Sinne . In hebräischer Uebertragung lautet der Name bald wiii , bald nnm
( vergl . Katalog der Wiener hebr Bibliothek zu Nr . 148 und der Leydener zu
Nr . 40 . II , Steinschneider , die hebr . Uebersetz . S . 740 ) . Der Name kann also
auch wniii geschrieben worden sein . Es giebt aber keinen Sinn , wenn man
das Wort in - 11 und wn auseinanderreißt

2) Hier fehlt die Zahl ' 01 , denn Akko wurde den Christen entrissen 1291
vergl . 0 . S . 187 .

2) Muß wohl heißen 11: 12 ^ 22 — Katalonien . Auch im Jochasin sä . H
p>. 225 kommt diese Corruptel vor nVw ' ni 1 : 2-2 1 : 2 211 , der in Catalonien
gelebt hat . —
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122 1VPV XII 127 ) 21 P1 '̂ ' '12 ^>" 1 17̂V 2 ' 2 ' 1 ' 121 1222 ' 1XH21

22 l ? ) P s2 ?2 2 ^ 12 12V1 12 '- 2212 121M1 PXp21 ( ^ MV2 lp2p

1122 ^ pp ,1 XII ? . ^ "l 2 "2211 p 2112X p 1 ?1 ' 1 s2 ) 2121 s "2211 s-V

117 ?22 22 1 ?7 ^ x ' l1 s?72 V ' 1 1V7 1L ?X 1 ,1 ??,1 122 2212 X 'I21 1L ' 2 llpls -

1HP2 P " ?V 222 , 1112Xp ' 12X1 : 11X 1X1 ' 111X2 , 1112X1 2 ' 21 ?1 ' 1VX

' 121 2 ,1 ' 2 s ' 2X1 ' 2 ^ V11 ' s?V ^ 2 XH21V 12 ' 2 ^ 2PV 12X1 . ?s" ? 1VX

5>" ?21 ' 121 PI 1' 121 2 ^' X ' 2 s' 2X ,1 V1P 11Vp2 1X11 2X ? . ) 172V ' 1

1' 121 ' 2 ' 1 ' XIV 22121 : ^ "11 1^ 2 ' 2 ^-VII ' ) 1V ^ 2 XII ' 12X1 1221V 222

,l " l22V2 1 ^ 2P2 ' 1 > 2 7 ' 2V21 s" 721 s1' ^>71 11P22 12XV ' 2 ' Xp212
222 2 ' p112 2 ' 121 21 ' 2 2 ' XH211 2 ' 1 ' 2 ^ 11 IX I ^ XVXI 1' IIX ' 1211

1XL2 ^1 212 ' si 21 ^ Xi 1VX 12 ^ X 122 2 ' ^ 21P2 11112 21 ^ X2 s' X2

IX ? ' 11XV 17 2 ,1 ' 1121V1 ' 1X22 xp ? . 122 X11P ^ 2 ' 1X122 2V
' 2 ' ipXV ^ 7 2 ' 121X ' 172V : 122 121X 1 ?1 122 121X 11 , 121122

1X ' 2 ,11 22p X21 ^ 2P ^ ^ XIV ' 'P1X2 111X l !?V 12 s ' 221 ,1 ) 2X21 21 ,1

XII s1X ' ^> ' 1 1V2 ' 1 2211 1 ' 2 ^ 221 ' 2 : p ^>X ^ X " ' 1 ) 21X ^ 1X1 1111
' "2V1 121 Xp 2ll7 ?2V X "' 1 . 11X21 ^>X11 ' 1 1V2 2 1' ^ 7 2 ' 121XV

1 ? 1 V 2 ' 1 2112 ' 11221 21121 ^ 2 V 7^ 7IV2 -7 ^ 7!? ISO

1 ^ 11 21 2111 P22 111 .1 1 ' 12 212 1p ' ) 72 ^ 1 , 1 ^ X 2 ' X ^ 22 2 ' 121

22 1 ?7lX ' 11 ' "2V1 121 1VX 1221 P112 112X1 ' 2121 ' PVX2 1' 121

1 ' 7 IX X2X1 11122 ' X122 2X1 - I^ X 2 ' 121 21 ^ P ' 1P2 2X 1' 1211

12 ' 72 ) 1 X22X1 11 1V2 '1 ^ 2V X22X1 ( 2V ) p -̂21 1VX 1 ' pllpxi

Xi 2X p)' 21 ' 121 2 ' ppx ' p 1V7 ' 12 : 12x !? 72V ' 1 ' ^> 11 ' 1 127 1211

( ? ) ' ^ ' 2V ' 12 ' 122 ' 1 ' 22 21 ' 1 XII 1VX ' "2V1 121 1VX ) 121P1 122 ,1

222 1121 ,li -X1 2 ' 1211 11X ' 11 . PX1X 2V ' px PX122 ip ' IX X ' ,1

X121X2 lpl ' 1 Xp ' IXp 11 ' 2 IX 21V1 X121X 1 ' 7 Ix 1 ? 1V2 ' 1 Pi " .

' 27D P11 -̂ 2 ' VX1 X2X1 112 17 ' P ..' l11 2L ' ,1 111V21 ' 72V21 . 2V 121

1211p ( V) X21 111 ' 1 12V1 sp ?1 ^>112 221 2V ' 1X1121 Xp ' IX px X2X1

22V 11111 122 11112 1p 111211 ,1 : 12Xp 117 ' 2VX1 12 ' 72 ) 1 1XH2X1

Dieses Zahlwort bedeutet entweder 5096 — 1336 oder , wenn das in
Tausende angeben will . 509 — 1331 . Isaak von Akko lebte also noch lange
nach Mose de Leon ' s Tod .

2) Der Schwindel , daß man vermöge eines mystischen Gottesnamens

Schriften verfassen und vermittelst eines anderen ( snnn os ) predigen könne —
dessen sich deutsche Mystiker zur Zeit Ben - Adrets und noch früher gerühmt
haben ( vergl . Nssxx . Ben -Adret Nr . 548 : sinn os inm pnip osa zo ps :pi ) .
— dieser Schwindel kommt auch in llÄruns Lotrar vor , (Do . 55 s ,.) : sinn os

onion osi nupn . . . . psi i ^ o -nivr 'n 1201 « nip pnr i.nm
ll' .n ) .-« onvQ . Der Kunde des om - .n os rühmte sich auch Joseph bTodros
Abulafia , in einem Citat , mitgetheilt von Jellinek Lsrsirr Olrsrnsä VIII .
x . 105 . Von diesem Joseph , der bei der Entstehung des Sohar eine Rolle
spielte , hat der de Rassische Codex Nr . 166 , 8 ein Sendschreiben an die Proven -
zalischen Rabbinen über den Llors : ^lossptri ül . lHoäros äisssrtntio spisto -
laris . s .ä Nadlriiros I ' rovürais .Iss äs Drlrro Nors Dsvootriiu .

o) In der alten Constantinop . Edition : wnp
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N21 O' ppX ' p NL -P ' N2 : NOX ^ ^>O ' ' N NtNXp p2L »Nt NINO ' N NL ^X 'jpN 'l

tNPNO 12 -̂1 IL ' XNO P2X ' L" X Op N ' N Nt N2O OptpO OX >-̂ ' O1'
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Man braucht kein Wort zu verlieren , um die vollständige Wahrheit dieses

Berichtes hervorzuheben . Sämmtliche Einwürfe , welche Landauer gegen die
Echtheit dieser Urkunde machte «Orient . Jahrg . 1845 Literbl . ool 711 f .) , fallen
durch die ursprüngliche Fassung (welche der erste Herausgeber , Samuel Schulam ,
gekürzt und entstellt hat ) in Nichts zusammen . Die Frage , wie sich Isaak von
Akko zu diesen Zeugnissen verhalten hat , läßt sich nicht entscheiden , da der
Schluß fehlt . Wahrscheinlich war er am Ende doch von der Echtheit des
Sohar überzeugt , da er manches Soharistische in sein Llsirnt Lrmgirn ein¬
geflochten hat . Seine Schrift , in welcher diese Urkunde ursprünglich mitgetheilt
wurde , scheint verloren zu sein . Möglich , daß sie dis Kabbalisten vernichtet
haben . — Aus allen diesen Zeugnissen geht mit Bestimmtheit hervor , daß der
Sohar erst gegen Ende des XIII . und Anfang des LIV . L ^ sol . bekannt
wurde . Zum Ueberflusse sei hier noch auf einen Ausspruch des offenherzigen
Kabbalisten Joseph - Jbn - Wakar aufmerksam gemacht , daß der Sohar für die
Kabbala unzuverlässig sei , „ weil er voll von Jrrthümern oder Fehlern " sei (Stein¬
schneider in Ersch u . Gruber , DrmA-olox . Lsetio II il . S . 101 . u . OsrvisU I -its -
rnturs x . 113 .) ; ferner auf das gewiß untrügliche Zeugniß des Stockkabbalisten
Jehuda Chajot ( vom Jahre 1500 ) , daß der Sohar nicht einmal Nachmani
und Ben -Adret bekannt war , worauf auch Landauer aufmerksam gemacht hat :
mva -uv -N'- Pn "am pur NL'L- 21 m .n 2 ma (mma ) ) imm ' a WI n ? . . . -wo
>N^ M ormo -o . . . noo-mi oona .-v poao : ( Einleitung zu seinem Commentar
zu LlirarsaUst üloiaut x . 2 g>) .

Trotz des nicht allzugünstigen Leumunds des Sohar bei seiner ersten Ver¬
öffentlichung errang er sich doch so sehr die Anerkennung als eine echte kabba¬
listische Tradition von Simon b . Jochai ' , daß selbst solche Männer , welche der
Kabbala fern standen , wie Joseph Albo und Joseph Jbn - Schem - Tob ,
ihn in ihren theologisch -philosophischen Schriftkreis hineinzogen . Erst Elia del
Medigo frischte den Zweifel an dessen Echtheit wieder auf (in seiner Schrift
Dsoüirmt iaa -Ont , Wien 1833 p . 43 ) : iio .-n oo-n -o ( -Pa ? .-:) opa .-i nm - >: ro np -on

' ) Wohl zu lesen : aoo7 osoo p -opoo .
^) Das ist wohl derselbe Jakob , dem Mose de Leon sein 2o --r ,o ,v -wo oder

Tioono wer-, gewidmet hat ( das . in der Einleitung ) .
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77 N INN 77 „ 7 7L77 ' NN,' ; 7 PP7L' >1 ' 777 7L7V' 7 ^7 7̂7 v ' 77 '777 .lim . Drei Momente
führt del Medigo gegen die Echtheit an , oder läßt er von den Gegnern der
Kabbala dagegen geltend machen : I ) die Unbekanntschafl des Talmud , der
Gaonen und der Rabbinen aus der Blüthezeit mit dem Sohar und seinem
Inhalte ; 2 > seine Veröffentlichung in so später Zeit ; 3 ) die vielen Anachronismen ,
die darin Vorkommen , indem darin amoräische Autoritäten mit dem Tonarten
Simon b . Jochäi in unmittelbarem Verkehr aufgeführt werden . — Noch ent¬
schiedener trat gegen die Echtheit des Sohar , sowie gegen die Kabbala über¬
haupt , der italienische Rabbiner Leon di Modena auf in einer scharf¬
gespitzten polemischen Schrift ( 777 ' 7 .1, zuerst erschienen Leipzig 1844 ) . Indessen
hielt er sich nur bei allgemeinen Kriterien auf , ohne tiefer auf den Inhalt des
Sohar einzugehen und daraus kritische Beweise zu ziehen . Inzwischen gewann
der Sohar durch seine Verbreitung vermittelst der geschäftigen italienischen
Typographie immer mehr Anhänger und Verehrer ( zuerst wurde edirt 7 >p7L>
in , 71,77 , Mantua 1558 , dann der eigentliche Sohar zugleich Mantua 1558 — 68
und Cremona in Folio 1559 — 60 ) . Zwar erhoben sich damals gewichtige
Stimmen , welche den Druck des Sohar verhindern wollten Unter Anderem
machten sie geltend , daß der Sohar zur Ketzerei führe und darum geheim
gehalten oder gar verbrannt werden müsse , wie aus der Apologie für den
Sohar von Isaak b . Immanuel de Lates , damals Rabbiner von Pesaro ,
hervorgeht (in den Rsssp . desselben , Ed . Wien 1860 p . 124 ff . ) : 77777 77: ,777 ,
7,3 ^77 .-w ' -w 717737 7 ,77 7 pi- o 77117 77 -177 77x7 ,3 7̂7 ; dann heißt es

(p . 126 ) : p »e> ' 7 ' L7, 7 , : ' 3 h n ' 7 ' 7 .7 , 17 ; , ' P 7 >7 ,7 ,7m .777 w ' 7,73 7 .7 .3 v" i ,p
37 ,77 7P77 7 -773 ,n 7 ,77 . Isaak de Lates , der Ritter für den Sohar , trug
aber den Sieg davon , und mit seiner Approbation versehen , erschien die Man¬
tuaner Ausgabe . Auch Christen wurden auf ihn aufmerksam durch den genialen
Querkopf Pico de Mirandola und den Cardinal Aegidius von Viterbo ,
den Jünger des Elias Levita . So unerschütterlich fest stand die Autorität
des Sohar in der zweiten Hälfte des sechszehnten Jahrhunderts , daß selbst der
erste jüdische Kritiker As aria del Nossi aus ihm das hohe Alter der hebräischen
Vokal - und Accentzeichen bewies , während umgekehrt die Bekanntschaft mit
diesen Zeichen im Sohar dessen Jugend verräth . Bis ins achtzehnte Jahr¬
hundert hinein wagte Niemand an der Echtheit des Sohar mit Simon b .
Jochai als Verfasser auch nur einen leisen Zweifel zu hegen .

Die Bewegung , welche der pseudomessinnische Schwindel des Smyrnaers
Sabbataä Zewi in Asien und Europa hervorgerufen hat , war für die Kritik
des Sohar ein Wendepunkt . Weil die Sabbatianer dieses Schriftwerk als ihr
Grundbuch betrachteten , aus ihm antibiblische und antitalmudische Konsequenzen
zogen , selbst christliche Dogmen in ihm fanden und die heillose Verwirrung der
Apostaten in Polen verursachten , wurden selbst die Stockorthodoxen gegen
dasselbe mißtrauisch . Der kenntnißreiche , aber heftige Jabez ( Jacob b . Zebi
Emden ) unternahm einen kritischen Feldzug gegen einige Bestandtheile des
Sohar in einer eignen Schrift ( 7 -7777 77733 Altona 1763 ) . Seine Beweisführung
geht ins Detail . Jabez weist gründlich nach , daß der Sohar Bibelverse
falsch citirt , Talmudstellen verkennt und manches Rituale enthält ,
das erst von späteren rabbinischen Autoritäten (7-,70 -7) aufgestellt wurde oder
durchaus falsch ist . Er hebt ferner hervor , daß der Sohar die Kriege der
Kreuzfahrer gegen die Mohammedaner wegen des Besitzes von Palästina kennt
( Sohar II . 32s .) , daß er philosophische Termini aus der tibbonidischen Ueber -
setzung des ülors (wie 7 , i>p .i 7 ) -- , esuss osussrurn ) gebraucht , und daß er
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einen Gedanken des Jehuda Halevi (im Kosari It . 36 ) benutzt : daß Israel
das Herz im Organismus der Menschheit sei und darum die Leiden tiefer
empfinde (Sohar III . 221 d . und 161s ,) . Auch ein anderer Passus ist im
Sohar aus dem Kosari entlehnt : von der Gewohnheit der Juden , sich beim
Gebete zu bewegen ( III . 2 >8b ) . Schlagend sind solgende zwei kritische Momente ,
welche Jabez gegen die Echtheit geltend macht . Der Sohar , wenigstens dis
Partie » uon .v x -p ->, kennt das Wort Usuoyfs als Synagoge und deutet das
Wort kabbalistisch (282 d ) : v' n ' ab ' ip na .avi , ,vrm , .nnaw : .
Nun ist UsirvZS eine portugiesische lund wohl auch nordspanische ) Ver¬
stümmelung von Synagoge . Dasselbe kommt auch vor in der Einl . zu ILuns
Lolrsr p>. 6s . w w .irr L- .'« .ibr .a ri ' a . — Das andere kritische
Argument weist nach , daß der Sohar eine talmudische Phrase wie ein Ignorant
vollständig mißverstanden hat . Die Formel mna mp a-w , welche viermal im
Talmud vorkommt (Lsbs Nsrüs 71 s . Häusokiiu 28 s . Rstudob 50 s . und
3oms 75s .) ist zwar nicht verständlich (vergl . Naschi und Thossasot zur ersten
Stelle , eine Erklärung im Namen des Gaon Zadok ) , das Wort rmb bedeutet
aber jedenfalls „ ans Leben , bis an die Existenz ." Der Sohar aber hat es
mit mb „ Kinnbacken " verwechselt und giebt den talmudische » Satz : imonb
i -mb mp im ' pL-i , folgendermaßen in seiner Sprache wieder : 1x 2 br n " ,i m
' ipbp ^ ,i ' b ponn cr .i ' ri - ,i >b povr pll 'b mpi (III . 122s :.

Nach dieser schonungslosen Kritik sollte man von Jabez ein unerbittliches
Verdammungsurtheil über den Sohar erwarten ; indeß siel sein Endresultat
kurios genug aus . Er meint , man müsse in dem Schriftthum , das man mit
dem Namen Sohar bezeichnet , drei verschiedene Gruppen unterscheiden .
Der Kern oder der Sohar im engeren Sinne sei uralt und darum heilig ,
enthalte altjüdische kabbalistische Aussprüche , welche einen echten traditionellen
Charakter tragen und auf Mose , ja auf eine göttliche Offenbarung , zurück¬
geführt werden müßten . Zum Kern des Sohar rechnet er kleinere und größere
Partien , die darin unter verschiedenen Titeln enthalten sind , nicht bloß : n -nn
(U2M rw ->) und mmp -rri ' 1 °!0 , sondern auch NIM ' NNO, PN' M2 und UNLOM. In¬

dessen giebt Jabez zu , daß die Redaktion dieser Gruppe keineswegs auf Simon
b . Jochat zurückzuführen sei , sondern in die gaonäische Zeit falle , vielleicht , von
einem Autor desselben Namens , in dem der Tanai Simon b . Jochat durch die
Seelenwanderung wiedergeboren sei . Die zweite Partie unter dem Titel x ' pn
nmn :o , wozu auch sämmtliche p : i? n gehören , die desselben Geistes und in der¬
selben Sprache gehalten sind , setze dagegen einen spanischen Autor voraus .
Dieser Bestandtheil des Sohar könnte von Mose de Leon oder auch vielleicht
von dem Propheten aus Avila versaßt sein , und zwar so , daß der Eine ihn
producirt , der Andere verarbeitet habe . Endlich der dritte Bestandtheil , welcher
unter dem Titel abpm L-mm figurirt , sei weiter nichts als das Machwerk eines
unverschämten Fälschers , der den ehrwürdigen Namen des Simon b Jochat
mißbraucht habe „ um sich an einen hohen Baum zu lehnen " . Außerdem
fänden sich noch im Sohar Interpolationen aus späterer Zeit . Jabez ' Kritik
gegen den Sohar ist wahrhaft vernichtend , was Mose Konin dagegen vor¬
gebracht hat ( in seinem Lsu - ckoolrst » ist eitel Wind . Gewissenlos ist aber die
Apologie des leichtsinnigen Dichters I . Satanow für den Sohar ( 'o
i .-mn Berlin 1783 x . 24 ff ) , weil er selbst ein Stück Sohar nachgeahmt und
darin moderne Anschauungen zum Ausdruck gebracht hat . — Man sieht es
indessen der Kritik des Jakob Emden an , daß es ihm sehr schwer geworden ist ,
mit dem Sohar zu brechen ; er hätte ihn lieber von der Anklage der Fälschung
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ganz frei gesprochen und jedes Wort in ihm auch des von ihm so gebrand¬
markten aipm als inspirirt geglaubt . Glaube und Kritik sind bei Jabez
miteinander im Kampfe begriffen . Seine letzte Argumentation für die Echt¬
heit des Sohar im engeren Sinne steht daher auf sehr schwachen Füßen : der
Sohar müsse mindestens älter als Mose de Leon sein , da Bachja b . Ascher
in seinem Commentar ( von 1291 ) eine Stelle daraus citirt , nämlich zu Levit .
22 , 22 : 2212 n .11 .1 22 » . . i » » 2i b» 2' O 21 2 ' vo » wu ' 2 ' 2 -» i ' "222 ill- 1222221
w ' i » 22" . Allein das beweist entweder zu viel oder zu wenig . Denn gerade
dieser Passus kommt im Sohar ( II . x . 113 ) in der Partie »uomv »",2 vor , den
doch Jabez Mose de Leon vindicirt ! Also müßte auch diese Gruppe alt sein ,
was aber gegen Jabez ' Annahme läuft , da gerade in dieser Partie die ver -
rätherische Deutung von LsuoZa , vorkommt . Es ist aber nicht das einzige
Citat bei Bachja aus dem Sohar . Gleich im Anfang wird eine Stelle aus
ihm angeführt mit derselben Einleitungsformel : 21 -pp : ' 2 ' »2 ' "222 ie - 1222221
i » t>2 11 p2 » .i . . . i>» 2 ' 2 ( aus Sohar I . p . 46 b ) . Allein man erwäge
Folgendes . Hätte der Sohar Bachja b . Ascher bei Abfassung des Commentars
bereits Vorgelegen , so würde er sich nicht auf so wenige Auszüge beschränkt ,
sondern zu seinem eklektischen Zwecke eben so viel daraus benutzt haben , wie
Rekanati . Diese Citate sind daher weiter nichts als Randglossen eines Copisten .
Jabez ' Hauptbeweis für das hohe Alter des eigentlichen Sohar tst demnach
ohne Kraft .

Auch die Unterscheidung zwischen dem eigentlichen Sohar und dem Hajo
Nöbswuis . (und den mit Recht von Jabez damit identificirten p : ip2 ) läßt sich
kritisch nicht festhalten . Denn ganze Stellen in der einen Gruppe kommen auch
in der andern vor . Beispielsweise sei Folgendes angeführt . Der scheinbar so
tief mystische Anfang des Sohar ( in ver Ed . Cremona , in der Vulgata nach
der Einleitung I . x . 564 ) , aus dem so viel Wesens gemacht wird : » 2112212 2- 12
» 221 p glv p »2 » 2" 22 . . 2 '22 12 p ' 211 » 21122 P2 » 1' 212 2 » ^p » 2222 ' 21̂ 2 1' s:2 » 2I22
121 221» » ii UM »^ » PIP2 P' VI » 2 ^122, dieser Passus kommt mehrere Male in den
lilrunim vor (V . Anfang x . 15 u ) : 222 22 » 21122 ,22 » i ' ri2 » 2 1̂22 » 00 :221.2 2222
2112 » b ' 2 ' » 1 » 2 PIP 2 P1P1 » 2 ll 22 » 22VP 222 » 2 pp 1 . . . 2 '222 1p 21 ' 2 p ' 21 » N' 22
auch XVIII . x . 36 b . und a . St . — Ein Passus des Sohar über angeblich
alte mystische Schriften (in der Cremoneser Edition 1 . col . 173 ) : 212212 iso 21
121 11222 » 222, , ' » 222122 '22 » 222 » 22 » 21222 222 » 222 , PI » P222 » 22 » 22 . . . 22 »
ist wiederholt und weiter ausgeführt in HbuniiQ ( Xo . I -XX . x . 135 b ) . Die
weitläufigen Ausführungen einer wunderlichen Art von Physiognomik , welche
bald an den Vers 22 » 1212112 220 21 und bald an 2122 22m angeknüpft wurden ,
in Sohar II . x . 70 — 78 , in Lobar Gbaäasob sä . Amst . x . 27 — 31 und in
Ptbuuiva Xo . I -XX . x . 120 a . sf .) gehören als Fragmente eines einzigen
Stückes zusammen . Der lange Excurs in den Diburäm stand in einem LIs .
inmitten des Sohar , wie die Annotatoren zur Amsterd . Edition bemerken . Die
ganze Einleitung zum Sohar mit den Deutungen der Gebote (in der Vulgata ,
in Xä . 6 rsm . in anderer Ordnung erst von eol 17 an ) , dieses ganze Stück
gehört seiner Natur nach dem » i .2 '22 » "- 2 an , der bekanntlich die Deutung der
P21P -! zu seiner Domäne gemacht hat . Wer will da noch zwischen Sohar und
den übrigen Partien unterscheiden ? Ich verweise noch auf das Citat (0 . S . 426 )
bei Todros Abulafia , das gerade dem oipm 2222 angehört , der nach Jabez
entschieden gefälscht sein soll und doch von Todros als alter Midrasch anerkannt
wurde ! Warum sollte auch die eine Gruppe echter oder älter als die andere sein ?
Sie berufen sich sämmtlich auf Simon b . Jocha 'k, auf seinen Kreis und auf tal -

Graetz , Geschichte der Jude » . VII . 28
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mudische Autoritäten . Ist die eine Mystification , so ist es auch die andere .
Schriftsteller des XIV . Lasol . citiren ohne Weiteres auch die anderen Partieen
unter dem Namen Sohar . Wozu auch die Zahl der Fälscher vermehren , wenn
einer entlarvt ist ? Wir werde » auch Gelegenheit haben , auf Parallelen von
Sohar und Lass . nebst Mrunim aufmerksam zu machen . Die DiLunirn scheinen
jedenfalls zum Sohar zu gehören , da sie die vermißte Einleitung dazu
bilden und die 78 fachen Deutungen des Wortes rvirnio im Anfang der Genesis
mit Buchstabenversetzung enthalten ' ) .

Das Wort an ,2.2 bedeutet in der Soharsprache so viel wie „ Erklärung " ,
vergl . zu I . p>. 38 : an anr ' nrn .121 ,22 .nah .nhi P122 phv hhrvL'n p»2 ix , d . h .
bis hierher das Allgemeine , von da ab die Erklärung im Einzelnen . Mag
diese Anmerkung vom Verfasser oder einer anderen Hand herrühren , so ist das
Wort jedenfalls im Sinne des Sohar gebraucht . Ein guter Theil vom Sohar -
Anfang ist lediglich die Fortsetzung und Ergänzung der Diiruruin , erst da¬
durch erhält dieser Theil Sinn . Nehmen wir an , daß die Gruppe Lass und
TÄrnninr nicht dazu gehören , woher sollen denn die Leser des Sohar wissen ,
daß das Buch diesen Namen führen will ? Denn nur in diesen beiden Partieen
kommt die Benennung des Buches öfter vor . Man erwäge die Worte in den
Einleitungen zu den TLruniru in Lodar Okiaäasoll x . 72 d . , 781 ,. : o ' h' 22'2 .m
NN.N' I2 I.N' NN NN12N ' n .n N22' 2h 12222 s N2 in ' .ni ' s ' N2m p ',' 22 > ' n ph ' s . . . in ' .ni '
slnn 12112 . . . p .21 p .2 7- 2 22 2222 ' sn 21 2212N sni2 i .i ' s » 1122 m .ii . . . . .ishp
ph ' s . . 2 ' h' 22 '221 nixi . 12112 Ivo S112 2 ' NN ' 1,22S N' 2V hpn 12' 21 22 '2N
1 - 2 ' 1 ,22S 2 ' 22 ' hpi . . . NN s 112 ' 22 II ' .II ' P .1 H2 . . . sh "- hn P 2 N212 ' NN2 S21 ' 2
nn 'r - 2nn nni .2pn S1,21' N2 12112 ( auch in der Edition der Dilrurürn von Amsterd .

176 x . In , 15 a d ) . Ebenso in der ' alten Einleitung zu den llllruiiiiii .: 2 '22
PN 2' 2 '2S S2I2 '1 S1122 ' NN N2P22 12222S 12 . . s ' 1221 2-"l ph ' s . . . 2 ' h' 22 '1221
NNN PN' 22 PIN pH .ishih 11' 22 12 'phi . . . n >: nN2 H2H1 . . . P2222 H2H1 PN 2 P 1.1 ' hshl
(l.l ' hsh ) N)2N2 N' PN N2N . S2 ' 2N2 N2N2N NNN ' 2 " N Nr pH 2 .1 H2H 12'1 2' 2 '2S
'1 PN' N . . 2 ' h ' 22 '221 NNIN 1°>2 ' 1,22SN NN . . . S 112 2 ' NNN pH S122 H . . . 21,2

NNIN 122 N' h INN,21 nh 'ph 122N2N NN12N ' NN 1N2P 12 . . . ' ''22 ' lp > 13a ) . „ Dieses
Buch oder dieses Buch der Sohar " kann doch nur in Partieen gesagt
werden , die zu demselben Buche gehören . Die oft citirte Stelle aus

dem Lasa (zu Sohar III . x . 133 d ) will auch nichts anderes sagen als diese
Einleitung : IN' NN NNIN 1S2 ' 1,2SN NN NNI2 phlN2 >2 N,2N pm phn . IN' NI' 2 ' H' 22N221
' 121 N2 P 212 N2 N n : N2' N2 . Von dem Hintergründe dieser Stelle weiter unten .

Vergl . noch TMunirn Xo . VI . 153 d .
Recapituliren wir das bisher Gesagte , so darf es als unzweifelhaft gelten ,

daß die drei oder vier Hauptpartieen des Sohar , nämlich der Grundtext , die
Diirunirn mit den Einleitungen , das Lass , und der ohpin 2212 nicht auf ver¬
schiedene Zeiten und Verfasser zu vertheilen sind , sondern derselben Entstehungs¬
zeit und demselben Autor angehören — Wäre es noch nöthig , die Jugend
des Sohar zu constatiren , so ließen sich Beweise bis zur Ermüdung häufen .
M . Sachs hat nachgewiesen , daß im Sohar Entlehnungen aus der „ Königs¬
krone " des Salomon Jbn -G ' ebirol Vorkommen (spanische Poesie S . 229 f .) , und
S . Sachs hat gründlich erörtert , daß der Sohar in der von Frank für alt

' ) Die Nachträge der 2 -np .i in der Amsterd . Ed . von 1706 ( mit dem
Commenr . 22 2122 ) und im Loliar LLaäasoli gehören zu den 70 iDikunirn ,
von denen einige kurz und defekt sind . Der ah '- i .i 2-212 befindet sich größten -
theils im Loliar OllaLasolr .
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behaupteten lärs , eine psychologische Bemerkung von Jbn - Esra benutzt hat
(Xsrsrn Oüsrnsä VIII . x . 74 f .) . Rapoport hat im Sohar eins Erwähnung
des Alexander Aphrodisias nachgewiesen ( Rapoport , Hebr . Briefe an S . D .
Luzzatto 1885 S . 6 f .) . Der Sohar benutzt das Buch Serubabel <IH . p . 173 d ) ,
das erst im XI . Lasel entstanden ist ; er kennt das Gebet pan 8» ( II . x . 132 a
205 I>) , die Formel ' in 82 (II . 116 a ) , das Umtauschen der Gottesnamen auf
der Außenseite der Mesusa durch uw 102122 1112 (I . x , 18 d , 32 a ) , das erst im
dreizehnten Jahrhundert von Frankreich nach Spanien verpflanzt wurde , (vergl .
die Bemerkung von S . Nissen in Aon H . p . 161 s.) . Erstaunliche Ignoranz
verräth der Sohar , daß er die Tempelsäulen Jachin und Boaz als Personen
ausgiebt (II . x . 39 d ) : -;2i ' i : pi2i ; ' 2 ' i 2,2p ' 7 . . 27i2 » i » 277 ;naa 2 ' V , und daß
er hartnäckig die Phrase 21272 n "' , statt 21272 ungebraucht (NLuniva Xo . XXI .
p . 56 d ) : 212 72 ' "2 P1' » 1 7 ' 8' 7 7 -827 ;v » . . » 27 ' 2 821 . . . 8x20 na 2122 pro
(das . Xo . 25 p>. 69 a >: ; » 2 ppn 21272 ' 72 ' 222 21272 72 » 7 ' » 87 -pir 7 » ' 7 ' 222
721 i.7 ' 8p 72pi .

Der Inhalt des Sohar bestätigt vollständig das Zeugniß des Isaak von
Akko nach der einen Seite : daß er aus dem Kopse ;und zwar stachen Kopfe )
eines Spaniers in die Welt gesetzt wurde . Es handelt sich also noch
darum , auch die andere Seite zu constatiren : daß Mose de Leon der Verfasser
war . Nun , hierüber geben die bisher bekannt gewordenen Schriften des Mose
de Leon befriedigenden Aufschluß . Jellinek hat die schlagendsten Parallelen
aus dem Sohar und Mose de Leon ' s 8,22 -27 '0 einander gegenüber gestellt
(Mose de Leon x . 21 ff .) . Das umfangreiche P277 rso ( Ms . in zwei Theileu
über Gebote und Verbote nach der Art des » 22772 » >pi ) bietet noch viel mehr
Parallelen , manIönnte viele Bogen damit füllen . Eine schlagende Stelle wird
jedoch genügen , in dem Vers , des Nivarnon auch den Vers , des Sohar zu er¬
kennen . In llirnnaon II . Xo . 133 Bl . 25 bemüht sich Mose de Leon zu er¬
klären , warum das Tetragrammaton nicht bei der Schöpfungsgeschichte der sechs
Tage , sondern erst später vorkommt . Er deutet es nun so : weil die irdische
Welt endlich und vergänglich ist , darum durfte dieser Gottesname , welcher die
Ewigkeit bedeutet , nicht dabei Vorkommen , sonst wäre die Welt , wenn unter
diesem Einflüsse geschaffen , ebenfalls unvergänglich . Er citirt dabei als Beleg
den Vers Psalm 46 , 9 . pi » 2 212V 22 - 7V » 2778 » 218x22 112 128 , den er eben¬
falls dahin deutet : 212V , Zerstörung , Vergänglichkeit paßte nur zum Namen
2778 » . Der Passus lautet : 72177 » 2 io :: 721' 27 2V 21772 INN Vi7 ' -> V' ' 2 222 »
. . 212V 2V 2778 » 218P22 iMV '222 -121 218x22 i» i 128 8"m 172 » 21777 8p 2 " ,28
72V7 271P7 71! 2l8p227 70 8p 712 P2P71 . P7 » 2 21' ,2 2V '7, '1 '71 7 2l8p22 177 » 828 » V
2 ' 2 ' ,2 1' 7 ' 282 721 ' 27 0012 177' » 728 » V 71! 2V2 1' 21' 117 822 - 'WO 2 ' 7222 082
12! 201P22 . Der angeführte Vers verräth aber einen Gedächtnißfehler ; denn
gerade in diesem Psalme kommt der Gottesname 77 vor . Mose de Leon hat ihn
aber mit Ps . 66 , 5 verwechselt , wo es lautet 2778 ^ '2 im 128 . Dieselbe
Deutung und derselbe Mißgriff kommen nun auch im Sohar vor
tl . p . 581 >) : 722 » ! 712 ,21» » 7,2 ' » 7 ,121 212V 2V 7V » 2778 » '2 IM 128 222 717171' '7
2!' ,2 2V 77 7 '7 ' ' 2l8p22 117 l8 » 1 ( ;i22V PL>8) » 828 2' 72 » 2V » 77 ' » 71 212V . . .
721 » " 7 '7 7 ' 8 72 » . P7 » 2 ,712V 2V 2m8 »7 » 2V 2l8p22 P177 P22 82 » P7 » 2 . Die
Annotatoren zum Sohar , Elia da Pesaro ( in P77 » 717817 zu Ps . 46 ) und
Andere waren natürlich höchst verwundert darüber , daß der Sohar einen falsch
citirten Vers deutet : '7 ;2 2V 2 » ' 2 882 2778 » 2V 717 ,21022 » 221 » 8 ' 77 ' M ' 22 .
Sie können sich nicht denken , daß der Vers , ein leichtsinniger Prediger war ,
dem es nicht auf Genauigkeit ankam .

28
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Eine noch frappantere Parallele aus Mose de Leon ' s nipi ;2L 2 (verfaßt
1293 ) und dem Sohar laßt sich wegen ihrer Obscönität gar nicht wiedergeben .
Den Vers Ezechiel 46 , 1 ; 9 : iLp 2 i ' 2 ' iLL 2110 i ' i ' L' ip 11121 i ' 2 ' isi 2211 2pL
12 » 2 2L-» 2pLi P22 21L ' » b . . ." 112 ' 12 L .1 2121 , deutet Mose de Leon auf den

Coitus am Sabbat ( Bl . 47 ) : ' 2212 im » iiL 12 12 22 » i » ib >2 ;2' b » i » 2 p ' 21
pb L > am 211 » » bi 2 ' 2p 11121 . 211 22 » 12 b-112 ii P122 ' 2 . . . 2i ' » 2 ' b 2 ' 22i
' 2 2112 I ' I ' . . . . P11 .ILM ' 22L2 12 ' 211 MIDI 22 » 1 10 bp ' 2 2 ' 2P 11IS1 P21 2' 112
122L ' ILM 2 ' 2 ' 22b '1 22 » .12 '1L 12L 'b MOL : P12L1 b2 1:2: , 212L2 212: 12L 1122 11!
12 m 122 » ' 2 112 ' 12 L 1 202 : 2:20 122 ' . . . blL 21 2 : 2 bp 22 » 1 ' 2 22 b>2 ' 1112 L 1 »

lbl21 lbl12 12Lb L ' ' 2 12L2 22P11L ' 22 ib ' bl I11» 2 1 ' b» 21L' » b'L bin 21 » 2:2
L "pb L "P2 N"1 IUP b"I 2221 » 21 » 2 ' 1121 ' 2 . . 2!L" » b 122» 2 . . . ib ' b . Man wird

staunen , dieselbe Obscönität im Sohar wiederzufinden und zwar im
Namen des Simon b . Jochai ( l . p . 65 d unten s.) . 2 - 11 2pL . . . 1 .22 pp 2 L> '2
» 2 » P212 bin ' 2 ' pb » . . . » 12 22m : 1 ' 2 » bri2 » b NM » 2P Ml . 221 2120 1 ' 1 ' 1 ' 2 '121
» L21P2 bin » L2iL -» b » bl 2:20 122 ' . Was hier nur wie hingehaucht vorkommt ,
wird verdeutlicht in den dikuniin . ( Xc >. XXI . x . Olsbü i "i mp n 2 P22:
22M 1 ' 2 1LP21 . ' 2 ' 1LL 2U0 122 ' 1 ' 2 221 » P2LL2 L' s>L2 2' 12 P21 ' 22 12L2
112 ' 12 L .2 21' 21 » P21 » 2'12 ( Xo . XXXVI . p>. 80 b ) : » 21111 » 2222 22' » 121P1 ' » i :

» 211 » 2 P121 ibp2b ibopb N121 » 1 » P' 2L » 21>21 221 2122 .222 ' . . 2"11 bin . P21 ' 1 ' L2
I 2wb 12 L 2 n ",22 (auch Xc >. XXX . und zu Xo . XVII .) . Man erwäge wohl den
Umstand , daß sich Mose de Leon in seinem Lliselrlan auf diese obscöne
Deutung viel zu Gute thut und sie als ein von ihm gefundenes Geheimnis )
ausgiebt . Darf man da noch Anstand nehmen , ihn als Autor derselben Deu¬
teleien im Sohar anzuerkennen ?

Einige kühne Andeutungen in den verschiedenen Partieen des Sohar geben ,
wie mir scheint , zu verstehe » , daß ein Mose Verfasser desselben sei , ein Punkt ,
der eine eingehende Untersuchung erheischt . Während sonst Simon b . Jochai
als Verfasser des Sohar angegeben wird , kommt an einigen Stellen deutlich
genug die Anspielung vor : daß Mose den Sohar geoffenbart habe , und zwar
in prophetischer Wendung von Simon b . I . selbst ausgesprochen : daß Mose
das Buch erneuern oder offenbaren werde (in dikunira Xc >. IXIX . x . 110u ,
auch Lollar Olachasoll sä .. Amst . p> 73 ä und in einigen Stellen im Hasa
ölsUsrana ) . Die Hauptstelle lautet unzweideutig : i "2pi ' » 2:2 » -221 pp .2 L '2 22 »
2 ' 1P2 , 1 ' 2 1 ' b21 » ' » 12 » 22 1 » 2I . » 2121 >» 12 ' 112b p » 111 p » bp » 22p 2212 »

» 2P » 2 ' pb 1 » 212 » 222 ' 21 ' r; l22 1L22 » 2 ' bp » L211 » b ( ' bl2 ' » 1 l .) ' » 1 ' bl2
1 ' ILI 112 'p P 222 1 ' 21 , 1 ' 1 ' L » 11 1 ' IV lö „ Dieses Buch , der Sohar ,"

(vgl . o . S . 434 ) wird am Ende der Tage durch Mose erneuert oder
offenbart werden " ; das verkündet Simon b . Jochai . Konnte Mose de Leon
deutlicher sprechen , wenn er über dem Werke den Meister nicht vergessen
machen wollte ? Die Stelle steht übrigens nicht isolirt . Im Sohar selbst wird
Mose über die Maßen gepriesen , allerdings Mose , der Prophet , aber eigent¬
lich ein Mose , in dem jener auferstanden ist , der die Geheimnisse kennt , der die
messianische Zeit fördern soll ! Ehe dieser Mose erscheint , kann die Messiaszeit
nicht kommen . ( Sohar I . p>. 231 ) : i ' L 2 » 2 122 ' 222 . . . . pL » 2 i >L 2 » 2 i ' L br :
212' » b lb22 » 121. p » 22 » 1 221 » 1 ' bpl , » 11' 2L-b lbs2b 1L2 ) 21 1 ' bl P12 12bl UL
1 ' 121 , p ' 22 122 ' 2 2P , 22 » ' 2P » 2 ' » 1 ' 1 " 2 2P . . . » 22 » 2 P2L1 1L>2 » 2 ib ' L . . .
1 ' 2 221 » 2 1L2 » 21 . » 1lbl2 P122 » b P » L2 P1' » 2 2 ' 221 ' 2' 2bl 1221 P2 » 2 12 »
» P2 » 2 1 "1 P ' P1L2 1 ' 21 . . . 1 -112 » 11' 2L'b L ' 22 2 ;» 2 » 1 ' » bl 11' 22 1 .2 ' 1 12 » 1211
» 121 ' » i 2 . Also durch Mose werden in jener Zeit , in späterer Zeit , im

Anbruch der messianische » Zeit , die Adepten der Kabbala ( i "i hier gleich



2 -2-22-2 oder 122 2̂2 " »»2 ) getränkt , d . h . begeistigt werden . Unter Mose kann
also hier nicht der gesetzgebende Prophet gemeint sein , sondern ein Mose in
späterer Zeit . Ja , es scheint , daß in Mose , dem „ treuen Hirten " n12 -.1v n -pi
überhaupt , der Name des Mose de Leon angedeutet liegt . Die merkwürdige , ott
citirte , aber noch nicht befriedigend erläuterte Stelle (Sohar tll . 153 ad ) scheint
die Art und Weise , wie der Sohar durch Mose unter der Figur des Simon
b . Jochai zu Stande gekommen ist , anzugeben : 22-1 . . . . v- pi .n 12 niv -iv n' p-21
11M2 2111 220 -2PN2 NI 2 112 P2212 -2 NP2 1',1' N pbn 12-11- 2 -8-22-211 . . . . 1121
bv 2 --P1 - P122 1122-22 2 '122 2-P2 'n P1211 N112b.22 m 2-P2 '2 .12 P222122 11 12 -12
? 2 -2i ; « 21 . 12 '1 (7,222 >) 12 -2 2p ni-21 NI N2202 IHN Nil 1112-bir-i 121N-1 2:2-1 ; 21
lblü -N2 221P2 , 122 - 2 NipNi NUN 1 - b -2- 2 , 111' 2 N12I n :.112 Nil 11N2 221p NI
PPL ' PINI 2P P12 221N2 2 - - PL- 2 221VN2 1 - 111 - b '2' 2 2211N n2l N1 - 22zi2
2' 2P nb lbn2 N121-12 N' ,2' 2r2 N22inb NIII ' bv-2 2212-n nbl . zilbl N1122 ; - 12

1P-2P2 11N 2:p' 1 -21 , N2- -21112 PP2P2 bnp2 111' 2 NN 2 " ,212 121 . 1 -2N22 Nlll ' ic
221N2 »b ' 2 2"112 . . . . P1 -L22 P212 2' NN N1.2 11N2 P121 . N1-21N -21112
1 ' b 2-221 ( nL--2p nl ' rwb ) 1 ' b ,2-221 2 "P2 2 ,2 . . . . 12 2-.1 --1N 12 -22 2111 1111 1 -2
11N ! .112 -12 N' P2 122NI 1' N212N1 1' nll 111S , ;212 11N 1' 2N22 N1 ' blr-2 ' N21 22N
11N2 P21N pbn2 . . . . li >- 2 111P2 i>2N n " blin Nil 12' bpi N2 22 P2- 1 -11
121D21 12 - 2 -llvb NL-- 2P N1 - ri2b ; 2 1 " 2P1 ' 12 , 1212 12-2 IPIl .lb 2" ' 212

. ' 21N 1' bn2
Alles läßt sich allerdings in diesem räthselhaften Wirrwar nicht lösen ,

aber den Hauptgedanken kann man doch herausschälen . Fangen wir vom Ende
an : „ Der treue Hirte " Mose ist zu bescheiden , um unter seinem eigenen
Namen himmlische Enthüllungen zu machen ; darum sprechen „ das heilige Licht "
( Simon b . Jochai ) , Tanaim und Amoraim aus seinem Munde . Mose soll den
Messias fördern , und dazu soll das Buch Sohar dienen . Es ist zwar schon
früher eine Person desselben Namens wie der „ treue Hirte " «Mose ) mit messia -
irischer Sendung aufgetreten ; aber sie hat sie so wenig , wie der Rabe in der
Arche , ausgeführt , weil sie sich um Geldeswillen mit den Unwissenden
eingelassen hat ?) . Darum soll jetzt Mose , gleich der Taube ( m -) in der
Arche , dieselbe Mission übernehmen , aber gleich Jona durch Vertiefung in die

i ) So lautet die Lesart in der Cremonenser Edition .
?) Jellinek bringt mit Recht den Tadel gegen den mit dem Raben ver¬

glichenen messianischen Verkünder mit dem falschen Propheten in Spanien 1295
in Verbindung . Nur hat er sich von Jost täuschen lassen , daß der eine von
ihnen in Leon aufgetreten sei . Die ' Quelle für diese Thatsache ist nicht
Pistorius , sondern Alfonso de Spina in s? orta1itinrci üäsi (L . III .
itouuva miradils p> bl der Nürnberger Edition von 1t85 ), der sie aus der
Schrift des Eonvertiten Abner - Alfonso cts dsllis äst c . 27 mittheilt . Dort
heißt es ausdrücklich : . . bsnapors supraäicbo 15055 a crsations , 1295 ) sur -
rsxsrnnb äuo llnciasi , gut proxdsbas äicsdavtmr , guoruva unus srab in
civitatis ^ . dulsnsi Avilas sb alius in villa cguas äicitur ^ . ^ Ilon .
Also in einem kleinen Städtchen trat einer der Propheten auf , in Ayllon ,
nicht in der Hauptstadt Leon . Das genannte Jahr ist dort bezeichnet durch ein
mystisches Wort : nibinis . äiss gnarti nisnsis snpraäicti anni , gni apnick
sos äicitur Odarnalirn (fehlt bei Pistorius ^ , scheint abee corrumpirt zu
sein . — Was von den Zeichen der Kreuze , die sich ( nach der Versicherung des
Augenzeugen Abner - Alfonso ) an den Kleidern der Anhänger der Propheten
von Avilla und Ayllon befunden haben , zu halten ist . weiß ich nicht . Wenn
es nicht eine Fabel ist , wie die zur Zeit des Kaisers Julian , so war es wohl
ein Spaß .
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Geheimnisse der Lehre . Was die Worte sagen wollten : der Sohar sei wie die
Noa - Arche , in der sich zwei aus der Stadt und zwei aus dem Reiche und zu¬
weilen Einer aus der Stadt und zwei aus der Familie sammeln und auch das
Nachfolgende , ist mir nicht klar . Jellinek 's Erklärung (Beiträge I . S . 25 f )
befriedigt nicht . Auch das , was an einer anderen Stelle gesagt wird : Mose ,
der Prophet , sei in jeder Zeit durch die Seelcnwanderung vorhanden und
wandle sich in verschiedene Gestaltungen (Sohar III . 273 af : x -pi ) ibp 72 ,ix
1 .22b -I-!,1 .127 7.1772 xbi : b: 2 X771 X77 i>22 . . XII 17X1 . . . 12271 112 V 71222 (x : ' 2772
721: scheint auf die Jdentificirung des Propheten Mose mit dem Verfasser des
Sohar gleichen Namens anzuspielen . Wie kann aber Simon b . Jochät den
Sohar verfaßt haben , wenn Mose ihn geoffenbart hat ? Auch diese Frage wird
an einer Stelle aufgeworfen , auf die Landauer aufmerksam gemacht hat , ohne
sie recht auszunutzen : Der treue Hirte , Mose , leuchtet in Simon b . Jocha 'i ,
dem größten seines Kreises : beide bilden nur eins : x - pi . . . x 2 -i ,2 x : -ui 2 mx
^ 72 X7I72 xbl 71 x ^ 21 , x '721 72 17X1 , 72 7 771 X12 - .72 (Rsg' s, zu III .
p . 256 ) Es ist also nur immer ein und dieselbe Person , welche die kabba¬
listischen Geheimnisse des Sohar offenbart ; sie hat lediglich ihre Rolle auf
zwei antike Persönlichkeiten vertheilt . Der Mose in der letzten Zeit ist
der eigentliche Verfasser , er ist der wiedergeborene Prophet , der auch denselben
Namen führt . Denn auf Namen giebt die Kabbala sehr viel . — Man kann
allerdings in Deutungen solcher widerhaarigen Stellen sehr leicht zu weit
gehen . Ich lege daher meine Vermuthung Sachverständigen zur Prüfung vor .

Daß der Sohar die messianische Zeit fixirt , ist bekannt , aber nicht das
Jahr 1246 , (wie Landauer behauptet hat , um daraus die Autorschaft des
Sohar für Abr . Abulafia zu vindicirenl , sondern viel später . In Abschnitt
xi -i ( I . p . 116 ad , 117 a ) wird ein messianisches Jahr verkündet . An der
ersten Stelle : 7 i.2 ' b2 7-72 (221 pur ) 12 p 7221 -1 -2 X1212 . . . 1 x 1 -12 ^ ix -i -
X12 P2 X2 ,2X7 7'12 111 7'72 . . 72p 7221 1 -2 , 7 7221 , ist die Zahl 60 im sechsten
Jahrtausend angenommen d . h . 5060 — 1300 , vielleicht 5066 — 1306 . Aber das
ist erst der Anfang der messianischen Zeit , oder das Ende der Erniedrigung
Israels . In jedem Cyclus von 60 Jahren wird sich die Gnade Gottes steigern
und wird ihre Vollendung erst im Jahre 600 erreichen : 1 x 1 -127 722 1 x 2 10221
xb -p7 x .72217 -pii piiLi ' . An der zweiten Stelle heißt es : 722 7-127 x : 2wi
.77 -21 17 X1 '7 7P X721 -X121 2PP -7 1 -1727 17' ,22 ls >X 272 ' 1X1712 -;bx2 X277 X72P ?
XP7X2 Xl ' 22 X272 xbri - 1 -21 P 122 . . . X2721 722- 1 ' 2 , also 5066 — 1306 . In
8 odar Odaciasod zu 7: 11 x 1 (p . 4d ) ist angegeben : 1 x 1112 rstxa 722 7>p22 b x .17
721 XI 1 -227 7P1 - XII 7-72 X271,2 (2 X -2121 2 X 227 7IIII -7) 7' 17 ' 1 P21 7IVX7 7127 . . .
d . h . 5070 - 1310 ; III . 252 a Lsga lautet die Zahl 1260 oder 1272 nach der
Tempelzerstörung — 1328 oder 1340 . Jin 27721 2772 zu I . x . 139d wird die
Todtenauferstehung auf 1648 angesetzt , diese Zahl ist aber als unecht ange -
sochten worden und gehört wahrscheinlich der Fabrikation der sabbatianischen
Schwindler an . Aus der im Sohar angegebenen Berechnung der Messiaszeit
folgt jedenfalls mit Entschiedenheit , daß Abraham Abulafia , der bekanntlich
das Jahr 1290 als Messiasjahr wiederholsntlich verkündet hat , nicht der Vers ,
desselben gewesen ist . Auch sämmtliche Argumente , welche Landauer für
Abulafia ' s Autorschaft geltend gernacht hat , haben keine Beweiskraft . Wenn er
behauptet , daß im Sohar die Lehre vorn L 11- 80 I und den 86 Ürob keine Rolle
spielt , so ist das nicht richtig . Sie kommt in den 221 ,21 sehr oft vor und
im Sohar selbst oft genug , um gegen Abulafia ' s Verfasserschaft zu sprechen ,
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der sich darüber lustig gemacht hat (vergl . o . Note 31 und also nicht damit
spielen durste .

Die Beweisführung Frank ' s für das höhere Alter des Sohar ( oder einer
Partie desselben ) als Mose de Leon ist leicht zu widerlegen . Der berühmte
Verfasser des Werkes lg Oabbgls hat sich zu sehr von schillernden Parallelen
bestechen lassen und die Kritik zu wenig berücksichtigt .

David Luria 's Beweise für das hohe Alter des ganzen Sohar ' s halten
vor einer ernsten Kritik gar nicht Stich ; er wollte zu viel beweisen und bewies
darum gar nichts . — Sein Argument aus dem ui D ist bereits oben und das
aus °-,222i o durch 3s11ins ^ 's Confrontation widerlegt . Sein Beweis aus
den Citationen des Sohar in 11112 1 -12 -2 beruht auf Unkenntnis ; : denn der
Verfasser desselben ( Abraham aus Granada ) war nicht älter als Mose de
Leon , sondern viel jünger und schrieb zwischen 1391 und 1409 . S . I6b erwähnt
er des Uebertritts vieler Juden in Spanien wegen der Verfolgung von 1391 :
11^21 I1222 211812 1I22 ' 2 ' i '222i ; 2 2 -211 iii -ii ;>28i > 82 ' 1282 limri 121 mi
Tia .n uni ; 2 iriii -121 111112 11121 . Mose Botarel , der 1409
schrieb , nennt zuerst das Buch und den Verfasser . — Seine Argumente , die
sich auf Todros Abulafia , Schein - Tob Jbn - Gaon und Menahem Rekanati be¬
ziehen , sind bereits Eingangs widerlegt . Was David Luria als Stütze aus
gaonäischen Responsen und andern Schriften herbeizieht , ist entweder nicht
kabbalistisch oder Interpolation . Alles Uebrige , namentlich von p . 23 an , ver¬
dient keine ernstliche Widerlegung .

Man hält in der Regel den Sohar für die Hauptguelle der kabbalistischen
Offenbarung , weil er in der Thal alle vorangegangenen Leistungen verdrängt
hat . Bedenkt man aber , daß von der Entstehung der Kabbala in dem ersten
Viertel des 13 . Jahrhunderts bis zur Entstehung des Sohar 1293 — 1305 , also
in 80 Jahren , viel darüber geschrieben worden war , so kann Vieles , was im
Sohar vorkommt , älteren Kabbalisten entlehnt sein . Von manchen Punkten
läßt sich dies geradezu Nachweisen . Außer der Lehre vom Ln - Lok und den
Lsürob bildete auch die eschatologische Metempsychose den Inhalt der Kabbala .
Um die letztere aus der Bibel zu beweisen , führte Jehuda b . Jakar den Vers
Lobölst 8 , 10 an : i ' p .12 12112 i -p2 112121 . . 2 -112,2 2 -721 ' .i ' 8i 121, und Isaak
b . Todros , der Lehrer des Schem -Tob Jbn - Gaon , das - 4 , 2 : 2-12 .1 18 -28 1221
<122 112 ) 112 1222 ;d . h . die schon zweimal gestorben sind ) ; vergl . darüber
Schein Tob in 212 22 112 und Isaak von Akko Nsirgt zu Abschnitt i '28i2 .
Diese von Jehuda b . Jakar und Isaak b . Todros aufgestellten Beweise für
dis Seelenwanderung hat der Sohar ausgenommen I x . 130g , 188b , III . x .
216 g . Nachmani -' s Andeutung von der dreimaligen Wiedergeburt in dem Vers
Hiob 33 , 29 222 2 -272 18 ips - 118 72 ; i , hat der Sohar III . 21kg . 280 b und
lkibunirn öfter . — Die Schrulle von den linken oder satanischen Sefirot , den
Schalen (Lslitot ) , die sich durch den ganzen Sohar hindurchzieht , gehört
einigen älteren Kabbalisten an , wie aus einer Aeußerung des Todros Abulafia
hcrvorgeht ( in O ^ gr bg - Xgboct p>. 18 g ) : 17 -1- 8ii .11 I8221 ir iib -28 171 -2 711
-11221 11111 ' 1102 128 17 ,7 172,7 128 2 -^1121 2-721,721 1.1 ,21 211 -2' 7' 2 1 .27721. 1 ,7127
1P22 872 ' üb . . . 18lb 227 112 82 ! 112 11221 82 22112 I2P22 1p s' 2 ' 1 1- 22 117-781

1P .22 ; UUd p>. 17b . 1P1 117' 78 ;2 22 2 - ; 2 122 P2 -.1 122 2112.1 1l7 ' 78 2 ' 2 222 -2
1822 122 2117 -7 .8 128 . . . 22171 111211 ; vergl . o . S . 385 . In den libnnirn
( Xo . XVIII . p . 36 g) ist die klassische Stelle dafür , die auch Schem -Tob citirt
( Linnnot x . 53 g) , wo auch die Namen für die linken Sefirot Vorkommen :
s211 lilp -1 -8 17 ' 21 82122, (17211 82 " 1 11222 -1 ' 8 -21 82 -1,2 11212 ' 1 ' 81 82122
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l 8 ' : ix . . . 8 - 2 II i-8 128021 81202 212 p ' 21 ' ' 1,1 i>2pb . . . i>8 2 2
. . . P ' IV 1-12 l2pi ( i>8 >112 ) s-8 ' 112 )-8 ' ix2 s-8 ixi 8 I > . . . b 8 ' Iix s-8 -118
181 'L0 I2xb ps -s-p P1-8 P81 .1 P112 P1-8I . Die Namen der satanischen Sefirot
klingen wie einige der gefallenen Engel im Henochbuche (Dillmann o . 6 , 69 ),
die Syncellus aus dem griechischen Text erhalten hat . Die Namen sind aber
hier wie im Henochbuch verstümmelt , b.822 entspricht dem > 8211 und
b8 ' 2 ,i dem sl^nrnasl und dsrntsl , i-8 ix dem 18 -1x2 dem (vergl .
Dillmann , Note x 93 ) . Der Verfasser des Sohar hat sie wohl einem Henoch¬
buche entnommen , das er oft citirt , sowie auch Mose de Leon in seinen
hebräischen Werken öfter Auszüge aus einem 11: 1 ' 2 giebt . Die 111211 in
Mose de Leon ' s P211 -2 und im Sohar stammen wohl aus derselben Quelle .
Es mag ihm eine Uebersetzung aus einem arabischen Buche lärts - Henoch Vor¬
gelegen haben .

Landauer hat zuerst darauf aufmerksam gemacht , daß im 8 : 2 -12 8 -xi der
Talmud , richtiger das Talmudstudium , niedrig gestellt und verspottet wird . In¬
dessen kommen solche antitalmudische Ausfälle auch in andern Partieen vor . Die
Stelle Sohar I . p . 27 b . zu Genes . 2 , 15 erhält erst ihre Erläuterung durch
Parallelen in den Mruniin : 1122 -1 -81 ix : ' 8 .11 8 ,118 ,1 : 2-2 8i 11: 12 iix ib 12 x 8 ^)
12-2 12P18 81 P221 . . . i : -2121 81202 ,11 : 211 1,112 21 ll 1 ' 81 81 .181 . . . , 8 ,i : ' 22'1
8 ,1112p P1 ,1 821 ' ix 1 -1112P .1 ' 12 : xi ' 8ll ' ,1 ' 8 ,1 : 22 ,1 ' h' l 8 ,11 ' 2P1 82 -1P 8x182 121
,11 x22 82-1212 81211221 82121 . ,1221 ,1 1 2 2 ( )̂ ' ,1 ' 81 8121122 Ix 8212-1 1122 ,1 ' i 'l
21 -.1 ' 2 11 L2-1, ix ' l ' 812 x 8 ' ,1 81 , p ) ,2 ' ' 2 12 p 111 P18 ,121 2-12- .111 81 P12
,1 : 2-2 8i , ,111 -2: . Diese räthselhafte Stelle will sagen : Die Mischnah ist das
Weib des Metatoron (welcher zugleich ix : und irx , Diener , Trockenheit , Un¬
fruchtbarkeit ,12-2 ' — P1222 bedeutet ) . Sie ist Sklavin der Schechina oder der
kabbalistischen Theosophie . Ihr Bild ist das Weib , das nicht immer rein ist ,
sondern auch Unreinheit producirt . Mose wurde außerhalb Palästina 's begraben
zur Strafe , weil er den harten Fels , die Halacha , die Mischnah , die talmudische
Theorie , die nur winzige Wassertropfen liefert , geschlagen , statt zu sprechen ,
d . h . statt das überströmende Wort der Kabbala zu gebrauchen . „ Bis jetzt " ,
d . IH . bis zur Abfassung des Sohar , hat man das Grab Mose 's nicht gekannt ,
nicht gewußt , warum er in unheiligem Lande begraben wurde . Sein Grab ,
d . h . die Veranlassung zu seinem Grabe , ist die Ueberlieferung der Mischnah , der
Gesetze ; diese beherrscht die Herrin , dis Kabbala . Dadurch ist die Gottheit von
Israel getrennt : die Erde erzittert , weil der Diener Metatoron (die Trockenheit )
und die Sklavin (die Mischnah ) herrschen " Ten Schlüssel zu diesem Näthsel geben
mehrere Stellen in den sHännim (Xo . XXVIII . p>. 73a ,) : . . . 8 i -: ii 22 i 82 -iix ,121 ,11
81211221 1182 , ' 121 ,i : 2-2 ' ,1 -81 8212- P1222 -1 -81 ,1 : 2-2 8111 : 21 . . . . 1l2p ' ,1 '81
8121122 8 ^8 ,1 ,122 - 12 s-2- 8 l 1221 -21-21 , 111 -2: 21 -1 -2 1122 -1 8 ' 1 811 , 1 : 22 121 '

1122 12l2 (8 .12121 l . ) 8112 -̂2 1182 ix : 11' 81 x211 - 1 -1-1 122 ,1 -21 1121 . Noch
deutlicher die lange Stelle das . (Xo . 21 p>. 53 ) : 8 i 2-1 smo -1 2-1 18 2 -11 1x22
p ,11122 -811 2'1 . 8211 ; 211 - 212 2 - 1 -,1 '8 8112 p : 2 21 -21 -1 -81 -,1 2 ' 1 -1 '81 811 -22
P 12 ; ,128 2x 2-1 -1 -81 . , . ,11 x2 P12 1122 -112 -.1 -22 P 12 12 -12 -1 -81 2 -811281 L' 811
P212 . . 2 -811 P1-8 Pl8 P18 -1212 2 -11811 2 -81128 18-1P18 P181 l ) x22 ll PP1121

^) Wahrscheinlich wegen dieser verfänglichen Stelle haben einige die ganze
Partie von x . 2 s bis x . 29 s, für unecht erklärt ; vergl , Annotation zu p . 22 .
Allein Isaak Lurja hat oie Partie für echt gehalten , wie Asulai bemerkt in
der Jerusalemischen Edition des Sohar I . x 22 s Note .

2) 1221 ,112p soll den Gegensatz bilden zu -122 1221 12 ^ .1 und bedeutet

eine Höherstellung der Kabbala gegenüber der talmudischen Halacha .
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2 ' 2>1 122 -12 ;i ' » 12 ,1 » li >1 » 1lil2 li >'" 221 » ' 11 P11 » 11S12 ;i ' » » 11 . . . PI1 »
;» 2 > PS2 pi » i > 11plil2 1221 22 ' 1' >1 22 1' >I PS2 » i » » 112 p ' sl » il . . . IIP >io2
s " >21 » 1 ' 11» 2 p » 112» 1 p » 111 i » 1L-' P 112 111 » i 12 1121 » i 2 » 1 . . . 2 ' 1I21 » 1 2 ' 12
» il » ' 2 P' LI » 111 . . . 1112 » 12 1' 2 ' 2 zill >121 i » 211211 22 121 » » i » >il ' 1 ' » 1
1» 12 -» I 1112 2 ' 2 12 1 ' .1 ' » 1 >i21 12 » 1V22 - » pino » » 1 P121 . . . P2S1 1plil21 » ' vp
, 1112 1» 2 'I 1"11 » 111 » 2 112 2 ' iu - 1212 » >122 ' » 1 pilv » 1 1121 . . . 12 -2 ' ^112 2 2
. » 112PI » » II 12I1I ip » 1 1212 » ' 2>1P » 1 , 12 -p 1112 >2 21 " 1 1 » 11121 li .21 » 111
» >122 ' » 1 i > ' 211 » 1 2 " 11 p > » 11 2 ' 21 1P12 ' 1 p > pi ' !1 » 1 1> i » 12" 111 ' 211 . S .
auch Lolrar Oliaäasoli x . 74a . Das niedrige Verhältniß des Talmud , ja
sogar der Bibel zur Kabbala wird an mehreren Stellen angedeutet . Die präg¬
nanteste ist (Einleitung zu TMuniui x . Id ) : ' i » 2 2 ' iiis » , » ip 2 ' i » 2 2 >2>2 . . .
li -2-1 lie - 2 ' Ü21 i > 1» 2 ' 11S » 1 i > 12211 2 » 11 121 » 11' i >1 lilp ' 1 » 2 2 » 1 , 112 -2
>1122 '» i lllilv 1 ' il 2221 i > (ll ' l ) 2 » 1 1P1 » 1 121 » lilp ' 1» 2 i > il » 1122
1112 ' .1 ' » 1 11 » ill 12 > P11S1 1 "2pi 11 ' 1 li P12 > pi » 1 . lilp ' 1» 2 ;' i » 2 » 11' 22 '2
2 ' 22 2-"2 12 ">1 ' 11PS P1' » 1 P12 P11S1 P2i2 - plil 'PS11 1 ' i P111S » il » . . . Als Er¬

gänzung dazu Raja , III . p . 279 d : >io i >» » 22 » 2212 » ! »12112 » ' >1 ins ( Lücke )
' 1 ' » 1 p » » i » 1121 » il » 12211 » ' 21 1>>21 .12 1 ' il ; 2» 1 ' » . . . 12» 1 ' » 1 p » 1 ' » >io 1 ' » I
>2 » » 21' SI 1121 » i » 12 » ' il » il ilp 12 ' 1 ' » 1 >ioi i » 211211 121 » li > 12 -21 >io
» i 2 ' 1212 121 »s, ( l ' i > l .) li > , 1 >2 12 > 1 » 2P ! 1 , 112-2 ( is ' ip ) ,1 » ' 1P .1 » 1 » 11 » >io
1>' 21 » i2 . . . 1121pi P1P1 » I pi "2pil 1IP2S 122 112 P12121 1» 121 » i » , 12 > 121'
1111 » ! ii > » 1' pi 12 » 1-121 P121 . . . » li .21 1112 ' 1 ' » ' i ' 1 >io il » lilpi 12211

» 1 P121 . » 2i21 l ' llli ' 121 ; » 2 2-"l , 11 ' 2 2" 1 » 1 ' 1I122i 21221 1» 21 , » 112 » li >
i » i 2ii » >i » 2 112p » i» , i » iL "i » >i » i ii >' » » ii ' i > im » . Noch stärker ist der
Aussall gegen den Talmud und die Talmudstudien in Raja III . x . 275 a . f .
( in der Cremon . Ed . zu II col . 171 ) . Zum Schluffe sei noch der Stelle er¬
wähnt , welche angiebt , daß vermöge der zu verbreitenden Kenntnis ; der Kab¬
bala durch den Sohar die Ritualien ihre Bedeutung verlieren würden (III . 1241 >
in Raja ) : pi ' i >i pisi . . . im iso i.i ' » i ii ' i » 1121 ' » 12 . . ii ' ii ' 2 >i ' 2L'2 ii
>11 2121 » li » 1 . . . » 1 -12 P2 1 '2 PPS ' 1111 1S2 ' » .1 1.1 ' » 1 " 11 » li » 2 2 >22i i » 12 "
1'1 ' i » i 2" i > luie - » i 11121 1 » 212 1111 112» 1.1 ' » 1 . Eine besonders maliciöse

Jnvektive gegen den Talmud und seine Methode findet sich noch im Raja
Sohar III . x . 27 I>.

Landauer hat die verschiedenen kabbalistischen Schulen bis zur Entstehung
des Sohar iu .olusi .vs kurz charakterisirt "( Orient . 1845 Litbl . Ro . 15 ) . Er
theilte sie in die orth od oxe Schule oder die des Nachmaui , in die kabba -
listisch - philosophisjche oder die des Jbn - Latif , in die philosophisch -kabba¬
listische oder die des Joseph G ' ikatilla und endlich in die des Sohar , repräsentirt
durch Abulafia und Mose de Leon . Diese Eintheilung ist nicht zutreffend , und
die Glieder , welche zu je einer Schule gehören , sind nicht glücklich eingeordnet .
Da uns jetzt mehr kabbalistische Literatur zugänglich geworden ist als dem
jungen Landauer in den vierziger Jahren , so treten für uns die Unterschei¬
dungsmerkmale schärfer hervor . Da wir von den Leistungen Isaaks des
Blinden , des „Vaters der Kabbala " wenig wissen , so macht für uns den
Anfang :

1) Die Gerundensische Schule . Dazu gehören zunächst Esra und As -
riel , dann Nachmani und sein Lehrer Jehuda b . Jakar und endlich Jakob
b . Scheschet . Das Charakteristische an dieser Schule ist , daß sie die neue
Lehre vom ->12 p » , von den iii ' so , der Metempsychose : ii 2>i 112 mit der dazu¬
gehörigen Vergeltungslehre : ii 2 , i 110 und der eigenthümlichen Messianologie :
i ' e>2 110 zuerst begründet und entwickelt hat . Es ist die schöpferische Schule ,
die kabbalistische Exegese ist bei ihr noch untergeordnet .
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2) die Segovianische Schule . Dazu gehören Jakob Kohen aus
Segovia der altere , seine Söhne Isaak und Jakob der jüngere , Mose
b . Simon aus Burgos , Isaak b . Todros , der Lehrer des Schem - Tob
Jbn - Gaon und dieser selbst , Todros Abulafia und sein Sohn Joseph ,
der Verfasser des n - -ipr>, und endlich Isaak von Akko . Es ist die
exegetische Schule , welche dahin strebt , Bibel und Agada psr las st uslas
nach der kabbalistischen Theorie auszulegen . In ihren Gliedern zeigt sich
keine Spur von Originalität .

3 ) Die quasi - philosophische Schule des Isaak Jbn - Latif , die ziemlich
isolirt ist .

4 ) Die abulafianische Schule . Sie ist in ihrem Hauptinhalte nicht
originell ; denn der Gebrauch von und -p -rr , der sie charakterisirt
( der bei den Schriftstellern der gerundensischen und scgovianischen Schule nicht
vorkommt ) , stammt von den Deutschen , aus der Schule des Jehuda Chasid
und des Elieser Rokeach aus Worms . Abulafia gesteht es selbst , daß er
den deutschen Mystikern viel zu verdanken habe . Zu dieser Schule gehört
unbedingt Joseph Gikatilla .

5 ) Endlich die soharistische Schule . Sie ist ein oonünxiis aller voran¬
gegangenen Leistungen , gebraucht und mißbraucht alle kabbalistischen Lehren und
Methoden . Sie hat alle vorangegangenen Schulen absorbirt , überwuchert und
zurückgedrängt .

13 .

Almer - Also »» so , Isaak pulgar i und Uikolauv de Lyra .
I .

Der Apostat Abner -Alfonso verdiente wegen seiner Gesinnungslosigkeit und
Unbedeutendheit keine Behandlung in einer besonderen Note . Da sein Name
aber in der zeitgenössischen und späteren hebräischen Literatur oft wiederkehrt ,
er der heftigste , judenfeindlichste Schriftsteller in Castilien war und dadurch viel
Unheil veranlaßt hat und die auf ihn bezüglichen Daten auch als chronologischer
Stützpunkt dienen können , so verdienen die Thatsachen , die von ihm bekannt
sind , zusammengestellt zu werden , zumal das , was in neuester Zeit über ihn
geschrieben ist , nicht genügt . Manches auch geradezu falsch ist . — Die Identität
der Namen Abner und Alfonso de Valladolid giebt er selbst in seiner Con -
fessionsschrift ! lidro äs las trss graoias (Lls .) . Dort heißt es : „ älgo z?o

rnasstro äs Vallaäollä <zus ants avia noMdrs R ,adl .4. Msr ( l. ^ . dnsr )
äs Largos (bei Amador de los Nios p . 382 ) . Der Anfang seiner polemischen
Haupt -Schrift : äs dsllis Osl lautet in der Uebersetzung : blsts ss lidro äs

los datallos äs vios , <zas oornxaso Massivs ^ .Itdaso oonvsrso , <zas solra
lravsr rrorndrs ^ . dirsr , yaarräo sra äaäio ( bei Rodriguo de Castro I . p . l9S ) .

i) Ich will gleich von vorne herein die Aussprache Pulgar , statt der
bisher meist gebrauchten Polgar oder Polkar , rechtfertigen . Pulgar war
nämlich in Castilien ein nicht seltener Familienname . Bekannt ist Fernando
Pulgar , Secretar Ferdinand ' s und Jsabella ' s , der in seiner Chronik Rsgss
oatdolioos Nachrichten von dem ersten Akte der Inquisition gegen die Schein¬
christen giebt . Es verschlägt nichts dagegen , daß der Name in hebräischer
Schrift consequent ipbw prw - lautet . Die spanischen Juden haben das spanische
g öfter durch p wiedergegeben : ssp -ei-iw für Portugal , moipV neben
für Segovia .
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